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Liebe Tier-und Naturfreunde,
TEXT: Sandra Kuschewski
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wir freuen uns, Ihnen unsere 2. Aus-
gabe von „frei(e) Schnauze“ präsen-
tieren zu können. Durch eine große
Auswahl anThemenhoffenwir, Ihnen
eine interessante Lektüre zu bieten.

AlsNeuheit stellenwir Ihnen unseren
Service zur Rettung von Tieren vor.
Dieser Service steht den Ordnungs-
ämtern unserer Partnerstädte zur
Verfügung,umgemeldeteherrenlose
oder sichergestellte Tiere artgerecht
einfangen und transportieren zu
können.

Und,wowirschonbeimThemasichere
Tiertransporte sind:
Alle Autofahrer wissen, dass bei einer
Vollbremsung der Sicherheitsgurt die
Insassen fest auf dem Sitz hält, aber
leidermüssendiePolizeiundwir immer
wieder feststellen, dass Tiere imAuto
komplett ungeschützt mitfahren.
Hierzu finden Sie einen Beitrag im
Innenteil, den ichsehrempfehlenkann.

DieTierheimewerden immeröftermit
neuen Anforderungen für die Unter-
bringungvonTierenkonfrontiert.Dies
führt zu Umbau- bzw. Anbau-Aktivi-
täten, die sehr viel Geld kosten. Im
Momentsindwirdabei,dieerstePhase
vom Umbau des Katzenhauses zu
realisieren.Hierfürbittenwirdringend
um Spenden, um die Erweiterung
durchführen zu können, ohne Bank-
kredite dafür in Anspruch nehmen zu
müssen. Auch Sie haben sicherlich
schon von der jährlichen Katzen-
schwemme gehört, die uns in immer
größeremAusmaß erreicht. Allein die
zusätzlichen Tierarztkosten sind eine
große Belastung.

Des Weiteren finden Sie in dieser
Ausgabe einen Artikel über Tiere und
Senioren.

Eine traurige Entscheidung möchte
ich Ihnen nicht vorenthalten: Henk
Veldhoen,1.VorsitzenderdesTier-und

NaturschutzvereinHildene.V.,wird im
April von seinemAmt aus gesundheit-
lichen Gründen zurücktreten. Ich
möchte ihmandieserStelleganzherz-
lich für seinen unermüdlichen Einsatz
danken.Wirwerden ihnallerdingswei-
terhin gerne als Ratgeber im Tierheim
begrüßen.

Ich wünsche Ihnen Kurzweil beim
Lesen!

Ihre
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Tier- und Naturschutzverein
Hilden e.V., TierheimHilden
ImHock 7
40721Hilden

Telefon: 02103 / 54574
Fax: 02103 / 969711
www.tierheim-hilden-ev.de
info@tierheim-hilden-ev.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag
15:00 - 18:00Uhr

Samstag 14:00 - 17:00Uhr
Donnerstag, Sonntag
undanFeiertagengeschlossen
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Egal ob Hund, Katze oderMaus, die
Gesellschaft von Tieren wirkt sich
positivaufGesundheitundSeeleaus.

Einsamkeit gerade im Alter lastet
schwer auf demGemüt, besonders in
diesen Fällen ist ein tierischer Beglei-
ter von Vorteil. Er kann gestreichelt
werden, man muss sich mit ihm be-
schäftigen, man wird benötigt und
fühlt sichwiedergebraucht.Undnicht
nur das: Beim Streicheln von Tieren
sinkenBlutdruckundPuls.Wennman
einen Hund als Mitbewohner hat,
kommt noch hinzu, dass die Bewe-
gung den Gelenken, Muskeln und
dem Kreislauf gut tut. Man könnte
also sagen, Tiere sind lebende Medi-
kamente.

Allerdings sollte man im Vorfeld ab-
wägen:Kann ichdemTierdasbieten,
was es benötigt?
Bin ich in der Lage, den Käfig zu säu-
bern, ihmWasser und Futter zu geben
oder aber auch mit ihm Gassi zu
gehen?DieAnschaffungsolltealsogut
überlegt sein. Das Alter des Tieres,
seineLebenserwartungaberauchsein
Temperament und die Haltebedin-
gungenspieleneinegroßeRolle.Wenn
ich nicht mehr gut zu Fuß bin, ist es
nicht sinnvoll einen einjährigen Bor-
dercollieaufzunehmen.Natürlichgibt
es ältere Menschen, die bis ins hohe
Alter rüstig sind, allerdings kann dies
über die Jahre nachlassen.

Auch sollte bedacht werden, was ist
wenn ich in Kur, ins Krankenhaus oder
auch mein Zuhause verlassen muss
und in ein Seniorenheim umziehe?

WerpasstaufmeinTierauf,bzw.darf
ichmein Tier mitnehmen?
Es gibt viele Möglichkeiten, um die
man sich allerdings bei Zeiten küm-
mern muss und nicht erst im Notfall,
z.B. Tierpensionen, den netten Nach-
barnvonnebenanoderauchBekannte
oder Verwandte, bei denen Struppi
und Co. für eine gewisse Zeit wohnen
können. Es gibt viele Menschen im
Umfeld die sagen, noch sei der Fall
nicht eingetreten, schauen wir mal.
Auf diese Menschen würde ich nicht
zählen. Fordern sie klare Antworten.

Personendie ihrTier zurPflegeüber-
nehmen sollten eine Checkliste be-
kommen.
Hierauf sollte vermerkt sein: Ruf-
nummerdesTierarztes,Chipnummer
und Telefonnummer des Suchregi-
sters (Deutsches Haustierregister

FRÜHJAHR 1_2013

Alt und Hund… na und!
TEXT: Sandra Kuschewski
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oder Tasso), welches Futter wie oft
und zu welchen Zeiten, Medika-
mente,Allergien, EigenartendesTie-
res. Und ggf. auch die Telefonnum-
merdesTierheims, fallsderVierbeiner
mal ausbüxt. Oder wer dafür auf-
kommt, wenn mein Tier einen Scha-
den verursacht. Ein Hundehalter hat
meist eine Haftpflichtversicherung
abgeschlossen.BeiKatzenundKlein-
tieren sollte die Privathaftpflicht die
entstandenen Kosten übernehmen.
BeiTierpensionenwiederumsollte ich
schauen, wie werden die Tiere unter-
gebracht, kann ich eineDeckemitge-
ben, damit sich Bello wohlfühlt? Und

wie hoch sind die Kosten? Hier variie-
ren die Preise enorm. Hören Sie sich
vorher um. Gerne geben ihnen auch
Tierärzte und andere Tierbesitzer
Auskunft.

Aber was ist, wenn ich in ein Senio-
renheimmuss?
Muss ich mein Tier abgeben? Nein.
Auch hier gibt es Heime, in die Strol-
chi und Miez mit einziehen dürfen.
Unter anderem das Seniorenwohn-
heim am Erikaweg in Hilden. Dies ist
eine tolle Sache. Für viele ist es nicht
leicht, ausdergewohntenUmgebung
gerissenzuwerden.SeingeliebtesTier

dannnochabzugeben, brichtdoppelt
das Herz.

Gassigänger und andere
Möglichkeiten
Sollte man es sich nicht zutrauen, für
ein ganzes Tierleben die Verantwor-
tung zu übernehmen, gibt es andere
Möglichkeiten.GehenSiedochmal ins
nächste Tierheim. Dort warten auch
ältereTiere, die einneuesZuhause su-
chen. Oder kommen Sie vorbei und
werdenGassigänger (überdieVoraus-
setzungen können Sie sich gerne vor
Ort informieren) oder Sie schmusen
einfachmitMieze und Co.

ObHund, Katze oder ein anderes Heimtier – Senioren haben ihre Freude
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Steuer für „Kampf-
hunde“ verhindert
TEXT:Oliver Schaal

Es griffen die üblichenKlischees undReflexe: ImDezember
2012kamplötzlicheinbesonderspopulistischesThemaauf
die Agenda des Erkrather Stadtrates. Auf Initiative ausge-
rechnet der Grünen sollte eine Sondersteuer für die ge-
meinhin als „Kampfhunde“ verunglimpften Rassen wie
unter anderem American Staffordshire Terrier, Pitbull Ter-
rier,StaffordshireBullterrier,Bullterrier,Mastinosoderauch
Bordeaux-Doggeneingeführtwerden. 1.000Eurostattder
bisher üblichen 100 Euro sollten fällig werden. Allerdings
„nur“ für diejenigen, die sich einen dieser Hunde neu an-
schaffen wollten, für die in Erkrath gemeldeten 60 Fellna-
sen dieser Art wollten CDU und Grüne einen Bestands-
schutz aussprechen.

Der Tierschutzverein Hilden lud daraufhin die Erkrather
RatsmitgliederzurDiskussion insTierheim,wollteüberden
(Un-)SinndieserSteuerdebattieren.Vonden46geladenen
Lokalpolitikern erschien nur einer: Grünen-Mitglied Peter
Knitsch, der auch die Initiative für die Sondersteuer ange-
stoßen hatte. Rund eine Dreiviertelstunde diskutierte er
mit Vertretern einer Bürgerinitiative und Sandra
Kuschewski, der 2. Vorsitzenden des Tierschutzvereins.

Auf einenNenner kamman dabei allerdings nicht. Knitsch
mochte nicht glauben, dass die von ihm ins Visier genom-
menenFellnasenvonNaturaus friedlich sindunderstdurch
gezieltesAbrichtenundMisshandlungendurchMenschen
gefährlichwerden. Er verwies stets auf die offizielle „Beiß-
statistik“ des Landes. Ein Vergleich, der hinkt. Die im Jahr
2011 gemeldeten 20.440 „Kampfhunde“ verbuchten 55
BeißvorfällemitVerletzungenbeiMenschen,die47.814 re-
gistriertenSchäferhundekamenauf 120Beißattackenmit
Verletzungsfolgen bei Zweibeinern – sie gelten aber nicht
als gefährlich.

LetztenEndesscheitertedasschwarz-grüneBündnisauch
im Stadtrat. 23:23 stand es eigentlich nach Stimmen.
Doch aus den Reihen der CDU scherten Bürgermeister
ArnoWerner und Ratsfrau Lore Schulze aus – sie votier-
ten gegen die Sondersteuer und verhinderten deren Ein-
führungdamit. „DieseSteuermachtkeinenSinn. InErkrath
sinddieseHundeunauffällig“, begründeteBürgermeister
Werner.

Auch künftig ohne Sondersteuer –
Ebbymit Sandra Kuschewski
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Ein tierisch guter Start in die Freiluftsaison
TEXT: Doris Könen

Endlich Frühling! Menschen und Tiere
zieht es magisch ins Freie. Trotz aller
Frühlingsfreudenbirgtdiese Jahreszeit
jedoch auch einige Gefahrenquellen
für unsere Lieblinge.Wie lässt sichdas
RisikovonVerletzungenallerArtmini-
mieren?

Parasiten als Gefahrenquelle
Zecken und Flöhe: Hunde und Katzen
sind besonders gefährdet. Sie sollten
rechtzeitig mit Abwehrmitteln ge-
schütztwerden.Auchwichtig: Impfun-
gen auffrischen. Für Wurmkuren ist
jetzt der richtige Zeitpunkt.

Vergiftung durch Pestizide, Lacke,
Lösungs- und Reinigungsmittel
Düngemittel und Pestizide sind für
Haustiere giftig. AuchdiemeistenRei-
nigungsmittel sind schädlich. Diese
Chemikalienbitte immergutverschlie-
ßenundunerreichbar fürdieHaustiere
aufbewahren. Beim Außenanstrich
verwendete Lacke und Lösungsmittel
sowie deren Dämpfe stellen eine er-
heblicheGefahr dar. Beim frischenAn-
strich in der Wohnung sollte sowieso
kein Haustier in der Nähe sein.

ElektrischesWerkzeug als
Gefahrenquelle
Im Garten umhertollen, während der
Hobbygärtner mit den ersten Garten-
arbeitenbeginnt.Hiersolltesehrdarauf

geachtet werden, alles elektrische
Werkzeug inklusive Kabel im Blick zu
haben bzw. sicherzustellen.

Pflanzen imGarten
Im eigenen Garten sollten keine für
Haustiere giftigen Pflanzen stehen.
Dazu zählen zum Beispiel Clematis,
Efeu, Gold- und Blauregen, Geißblatt,
Rhododendron,
Azaleen, Kirsch-
lorbeer, Seidel-
bast, Hartriegel,
Buchsbaum,Ligu-
ster, Eibe, Thuja
(Lebensbaum),
Wacholder,Wolfs-
milchgewächse,
Liliengewächse,
Rittersporn, Ei-
senhut und Früh-
jahrsblüher wie
Krokusse, Mär-
zenbecher, Nar-
zissen, Primeln, Tulpen und Maiglöck-
chen.DiegrünenBlätterdesOleanders
sind hochgiftig. Manche Pflanzen sind
speziell fürHunde, andereeher fürKat-
zen,KaninchenoderMeerschweinchen
gefährlich.AuchderGradderGiftigkeit
dieser Pflanzen bzw. ihrer giftigen Teile
ist unterschiedlich.

Außengehege
Kaninchen und Meerschweinchen

freuen sich auf einen Platz im Garten
und frisches Grünfutter. Trotzdem
sollte man diesen Tieren erst ab circa
MitteMai bzw. wenn kein Nachtfrost
mehr zu erwarten ist, das Leben im
Freigehege gönnen. Um sie erst lang-
sam wieder an das Grün zu gewöh-
nen, füttertman vor allemKaninchen
erst nur mit kleinen Portionen. Das

beugtVerdauungsproblemenwieBlä-
hungenvor. Selbstverständlich sollten
die Tiere gegendie tödlicheMyxoma-
tose und die gefährliche Chinaseuche
geimpft sein.

So vorgesorgt steht einem spannen-
den und erlebnisreichen Frühling für
Mensch und Tier nichts mehr im
Weg.
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Ratgeber

Freigang ist schön– aber es lauernGefahren
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Frei(e) Schnauze:
Das Tierheim plaudert
TEXT: Doris Könen

Mein Name istMeta-Kappel-Tierheim–
für viele bin ich das TierheimHilden.
Ich wurde als Tierheim gebaut und darauf bin ich
sehr stolz. Seit über 50 Jahren finden bedürftige Tiere
vorübergehend oder auch dauerhaft bei mir
ein Zuhause. Ich liebemeine tierischen Bewohner
und freuemich sehr über das Engagement
meinermenschlichen Besucher.

Neulich Samstag – wie immer gab es bei mir leckeren,
selbstgebackenenKuchenundeineguteTasseKaffee–be-
suchtemich ein Paar ausMannheim.
Zweieinhalb Stunden Autofahrt hatten sie hinter sich. In
einer Transportboxmit dabei: ein hoffentlich neuer Partner
für „Plumps“, eine dunkelbraune Kaninchen-Widderdame.
Tierfreunde hatten sie imWald gefunden und im Tierheim
abgegeben. Meine menschlichen Besucher, die Kleintier-
pflegerinnen, päppelten die Kleine dannwieder auf.

Vor Kurzem sei die Partnerin ihres Widder-Böckchens ge-
storben, berichteten die beiden Weitgereisten. Bei der Re-
cherche im Internet habe ihnen die Beschreibung und das
FotoausHildenbesondersgefallen. Jetzthofftensie,dasses
ihrem Kaninchenmann ebenso gehe. Im Kleintierhaus soll-
ten sich beide „Herzblätter“ beschnuppern und kennen ler-
nen. Ichwarganzgespannt,obdiekleineDivadiesmaleinen
Gefährtenfindenwürde.NeugierigverfolgtenauchdieZwei-
beiner, wie sich die beiden Tiere „auf freier Wildbahn“ ver-
hielten. Sie waren mindestens genauso aufgeregt, wie die
beiden „Noch-Singles“.

Plumpszeigte sichanfangsängstlich, ihr neuerPartner eher
neugierig.Siebeschnuppertensich,Plumpsliefweg.Dochder
Widdermann gab nicht auf und kurz darauf eroberte er ihr
Herz. Als beide schließlich zusammen in die Transportbox
kamen, kuschelten sie sich aneinander. Das Widdermänn-
chen putze Plumps eifrig. Nach dem Tod seiner Partnerin
hatte er sich sehr einsamgefühlt.

Auch für Plumps brachte der Samstag ein Happy-End:
Schließlich war das ca. fünf Jahre alte Tier bereits zum drit-
tenMalwiederzumirzurückgekommen.Malvertrugsiesich
nichtmitdemneuenPartner,malpochtendieMännchenauf
ihr Heimrecht. Kaninchen sind Gesellschaftstiere. Dabei ist
denTierenganzwichtig,dasssiesich„riechen“können,also
die Chemie stimmt. Jetzt hatte das ca. fünfjährigeWidder-
mädchennichtnureinenneuenzärtlichenPartnergefunden,
es konnte sich auch auf ein neues Zuhausemit viel Auslauf
freuen.
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Spendenkonto:
Sparkasse HRV
KTO34 307 066
BLZ334 500 00

Nicht nur alte Tedddybären brauchen Hilfe!
Helfen Sie uns beimNeubau des Katzenhauses
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Kennen Sie
„Let´s Dance“?
TEXT: Barbara Schäfer

Diese Leichtigkeit, Harmonie und fließenden Bewegungen im
Takt derMusik können auch Siemit IhremHund erleben– und
„Dogdance“macht zudem noch extrem viel Spaß! Dabei müssen
Sie nicht einmal gut Tanzen können, denn der Schwerpunkt liegt
auf der guten Teamarbeit vonMensch undHund.

Was ist Dogdance?
DogdancekombiniertschönesFußlau-
fen mit Tricks, Sprüngen und den spe-
ziellen Begabungen des Hundes mit
Musik.EingroßerVorteildesDogdance
ist, dass man jede Choreographie an
seinen Hund, seine Leistungsfähigkeit
undgesundheitlichenGrenzenanpasst.
Jedes Mensch-Hund-Team ist anders,
jederHundkannunterschiedlicheTricks,
sodass für jedenetwasdabei ist undes
nie langweilig wird. Außerdem fördert
Dogdance die Bindung und Aufmerk-
samkeit des Hundes zu seinem Men-
schen.UndkeineAngst,wirMenschen
müssenkeineperfektenTänzersein,ein
wenig Rhythmusgefühl und Spaß an
derArbeitmitdemHundreichenschon!

ZumTraining der einzelnen Tricks und
auch des Tanzes selbst bietet sich das
Clickertraining an - es geht aber auch
ohne Clicker. Aber Vorsicht: es kann
süchtigmachen!

Wer kann tanzen?
Dogdance ist für jedenHundgeeignet,
der gerne mit seinem Menschen zu-
sammenarbeitet!DasNiveaudesTan-
zes wird an die Leistungsfähigkeit des
Hundes angepasst, so dass auch
Hunde mit Handicaps oder auch sehr
jungeoderältereHundevielSpaßbeim
Dogdance haben können.

Als Voraussetzung sollte der Hund
schön in der Fuß-Position laufen kön-
nen. Kleinere Tricks wie Pfötchen
geben, Sprünge oder ein Slalomdurch
die Beine werden dann in die Choreo-
graphie eingebaut, können aber auch
im Training noch erlernt werden. Fort-
geschrittene versuchen sich vielleicht
an einem rückwärts durch die Beine
gelaufenenSlalomoderTricksaufgrö-
ßere Distanzen.

Seit einigen Jahren finden sogar Tur-
niere für Dogdance statt. Diese Dog-

dance-Wettkämpfe sind nach den
Richtlinien des Vereins Dogdance In-
ternationale.V.Rasse-unabhängigund
auch unabhängig vom Alter, dem Be-
stehen einer Begleithundeprüfung
odereinerZugehörigkeitzueinemVer-
ein - sprich: jeder darf an Dogdance-
Turnieren teilnehmen. Dies gilt natür-
licherst recht fürdasTrainingvonDog-
dance!

Bei den Turnieren tanzen viele Hüte-
hundewie Border Collies oder Austra-
lianShepherds,dadieseHundefüreine
engeZusammenarbeitmit demMen-
schen gezüchtetwurden, aber ebenso
siehtmanWindhunde, Hunde aus der
Gruppe der Retriever und auch viele
Terrier, genausowieMischlinge. Auch
dasAlterdermenschlichenTeilnehmer
variiert sehr stark.

Da kann ich nur sagen:
Let´s Dance!
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Kaninchenhaltung richtig machen
TEXT: Tim Schulten

Kaninchen sind keine Nagetiere son-
derngehörenzudenHasenartigenoder
auch Hasenverwandten. Ein wesentli-
cher Unterschied liegt im Gebiss: alle
Hasenartigen haben hinter ihren
Schneidezähnen Zahnstifte liegen.
Diese unterstützen die Schneidzähne
bei der Nahrungsaufnahme. Die
Schneidezähne (Nagezähne) der Her-
bivoren (lat. Bezeichnung), zu denen
auch unsere Kaninchen gehören, wer-
den natürlicherweise zum Abtrennen
(Gräser, Pflanzen ,Blätter) bzw.Abna-
gen(Zweige,Möhren,…)vonNahrung
eingesetzt. Die Kaninchen zermahlen
ihreNahrungdurchhorizontaleBewe-
gungen der Backenzähne. Sowohl
Nager als auch Hasenartige besitzen
Zähne ohne Wurzeln, das heißt, sie
wachsen ein Leben lang. Damit sich
ihre Zähne abnutzen können und sie
einen Stopfmagen haben, brauchen
diese Tiere immer Heu. Die Tiere fres-
sen und setzen kurz darauf Kot ab. Ist
derMagendesKaninchens leer,kannes
zu schweren Magendarm-Erkrankun-
gen kommen, die häufig zum Tod füh-
ren.

Empfehlungen für Frischfutter:
- Broccoli enthält viel Vitamin C
-Möhre / Karotte
- Paprika enthält viel Vitamin C
- Feldsalat
- Bei Äpfeln/Birnen müssen die Kerne
entfernt werden denn sie enthalten
Blausäure.

Ungeeignet sind alle Kohlarten, weil
sie Blähungen und Durchfall hervor-
rufen können!

Geeignete Zweige zumNagen
-Weide
- AlleObstbäume außer Steinobst
- Haselnuss
- Ahorn (Spitz-, Berg-, Feld-),
der Kanadische ist Giftig

UngeeigneteÄste
- Eibe (für alle Tiere)
- Stechpalme oder auch Ilex
- Forsythie u.a.

Achtung giftige Zimmerpflanzen
- Alpenveilchen
- Usambararveilchen
- Zimmerazalee
-Orchidee u. a .

Kaninchenbrauchenviel Platz.Ambe-
sten hältman sie in der Außenhaltung
mit viel Auslauf. Aber auch eine Hal-
tung im Innengehege ist problemlos
und artgerecht möglich. Es sollte pro
KanincheneineAuslaufflächevonzwei
Quadratmetern vorhanden sein und
bei großen Rassen mindestens drei
Quadratmeter. Beispiele wie es nicht
aussehen soll kannman fast überall in
Zoofachgeschäften sehen, inklusive
angebotener Käfige.

Da Kaninchen sehr soziale Tiere sind
und in freier Natur immer in Gesell-

schaft leben, sollte man sie nie alleine
halten!Die Einzelhaltung ist nichtArt-
gerecht, die Tiere vereinsamen. Ein
MenschkannkeinErsatz füreinenArt-
genossen sein.

Wichtige Impfungen–
DieGrundimmunisierungen
eines Kaninchens
Gegen folgende Krankheiten sollte
man Kaninchen impfen:

Myxomatose
- Erstimpfungmit 4 - 6Wochen bei
einem hohen Infektionsdruck
(Tierheim/Züchter)
- Erstimpfungmit6-10Wochenbei
einemniedrigen Infektionsdruck
-Wiederholungsimpfung4Wochen
später
- dann halbjährlich

RHD (Chinaseuche)
- Erstimpfungmit 8 - 12Wochen
-Wiederholungsimpfung 3 - 4Wo-
chen später
- dann jährlich

JedesKaninchenkannanMyxomatose
undRHDerkranken.Hierbei istesegal,
ob bei Innenhaltung oder Außenhal-
tung. Kaninchen in der Außenhaltung
sindallerdingsmehrgefährdet.DieMy-
xomatose wird über die Stechmücke
übertragenunddieRHDüberWildtiere
wie Feldmaus oder Igel etc.
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News in Kürze

Sommerfest
Aufgrund der großen Resonanz auf
unser letztes Sommerfest wird es in
diesem Jahr wieder an zwei Tagen
stattfinden.Am29.und30. Junibie-
tet unser Tierheim zwischen 11 und
17 Uhr viel Spaß und Informationen
fürGroßundKlein.Auchfürdas leib-
licheWohl wird gesorgt.

+ + +

Tierisch kulturell Teil 2
Am21.11. ist esmal wieder
soweit.MichaelFreyDodi-
let liestausseinemimApril
2013 erscheinenden Buch
"Herrchenglück".DerVor-
verkauf der Karten be-
ginntMitteOktober.

Büchermarkt
Am 9. und 10.
November fin-
detaufderMit-
telstraße inHil-
den der zweite Büchermarkt diesen
Jahresstatt.Dererstefandam9.und
10. März statt und fiel buchstäblich
ins Wasser, sodass wir nur am 9.
März mit einem Stand vertreten
waren. Wer auf dem Büchermarkt
nichtfündigwurde,kanngerne inun-
seren Bücherschränken im Tierheim
stöbern.

+ + +

Weihnachtsmarkt imTierheim
DaunserersterWeihnachtsmarkt im
vergangenen Jahr sehr gut besucht

wurde,wird er in diesem Jahr am23.
und 24. November stattfinden. Es
wird Stände mit Weihnachts- und
Tiertrödel,Hundekeksen,Plätzchen,
aberauchwiedereinengroßenStand
mit Weihnachtskränzen und -ge-
steckengeben.Auchfürdas leibliche
Wohl wird gesorgt.

+ + +
Katzenhaus

Wir freuen uns. Der Bauan-
trag unseres Katzenhauses
wurde genehmigt. Nun
kannmitdemBauunseres
"Miezhauses" begonnen
werden.

+ + +
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Tierrettung des Tierheims Hilden

Seit Anfang des Jahres betreibt das
TierheimHilden eine Tierrettung.

Diese arbeitet ausschließlich für die
OrdnungsbehördenunddieFeuerwehr.
Ob eine verletzte Katze die gefunden
wurde, Hund ohne Herrchen oder ein
ausgesetztes Kaninchen - unser Mit-
arbeiter Bodo Matthiessen und unser
freier Mitarbeiter Tristan Glanz sind
24 Stunden, 365 Tage im Jahr für die
Rettung der Tiere tätig. Sie haben Er-
fahrung im Umgang mit Tieren jegli-
cher Art.

Wenn Sie ein Tier gefunden haben
wenden Sie sich bitte an die Ord-
nungsbehörden und Feuerwehren.
Diese informieren die Tier-
rettung.Wir freuenuns,
dass wir dieses Pro-
jekt verwirklichen

konnten und nun einen weiteren Weg
gefunden haben, Tieren zu helfen.
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Die Jugendgruppe vom Tierheim Hilden
TEXT: Katja Löhr

Unsere Jugendgruppe gibt es seit dem
Sommer 2012. Damals kamenwir mit
ca. 15 Mitgliedern jeden Donnerstag-
abendzumTierheim,umdortmitAlex
undSandra,unserenBetreuerinnenu.a.
unseren Stand für das Sommerfest zu
gestalten, das Insektenhotel fertig zu
bauen, Hundehütten zu bemalen oder
mitdensüßenHundewelpenzuspielen.

Auf dem Sommerfest haben wir dann
unsereselbstgemachteKettenundbe-
malteZiegelnverkauft.DieEinnahmen
gingen an das Tierheim. Nach dem
Sommerfest trafen wir uns nur noch
alle 2Wochen, um z.B. die Kaninchen,
Hasen,Meerschweinchen,Chinchillas,
Frettchen, Vögel und andere Tiere, die
das Tierheim noch so beherbergt zu
füttern und -wenn es ging- zu strei-
cheln.

Zwischendurch haben wir noch etwas
über (Greif-)Vögel und Biber, Otter &
Co.gelernt.Manchmalsindwirauch in
dasKatzenhausgegangenummitden
Katzenzuspielenunddiezustreicheln.

Als es (noch) Herbst war, haben wir
schon mit den Vorbereitungen für
Weihnachten und diverse Basare und

Märktebegonnen:WirbautenausBlu-
mentöpfen Futterglocken für Vögel,
verzierten Kränze und Kerzen, bastel-
tenWeihnachtsmännerundSterneund
bukenaußerdeminSchulküchenPlätz-
chen,diesehrgutankamenundschnell
ausverkauft waren.

ImMoment drehenwir einen Info-und
WerbefilmfürdasTierheim;demnächst
wollen wir außerhalb des Tierheims in
denWaldzumFörster, neueHütten für
Hunde & Katzen bauen oder mal zu
einer Tierauffangstation fahren. Also,
wir haben hier sehr viel Spaß!!!

Schon früh aktiv für die Tiere - unsere Jugendgruppe
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Tierärzte der Region

Unterstützen Sie unsere Inserenten
sie finanzieren dieses Magazin!

�
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Überweisungsauftrag/Zahlschein

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: EUR, CENT

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Spenden-/Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.

Empfänger: (max. 27 Stellen)

T i e r - u n d N a t u r s c h u t z v e r e i n H i l d e n e . V.

3 4 3 0 7 0 6 6 3 3 4 5 0 0 0 0

19

0 1 1 3

E U R
Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)

S
P
E
N
D
E

Name: ____________________________________

Vorname: __________________________________

Straße: ___________________________________

PLZ, Ort: __________________________________

Mail: _____________________________________

Telefon: ___________________________________

Geburtsdatum: _____________________________

Ich trete dem Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V. als

förderndes Mitglied bei. Die Mitgliedschaft beginnt ab

____________ (Monat/Jahr) und ist jederzeit kündbar.

AlsMitgliedsbeitragwerde ich einen Betrag von

5€ 10€ _______€ imMonat zahlen.

Datum, Unterschrift:__________________________

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tier-undNaturschutzverein Hilden e.V.

TierheimHilden

ImHock 7

40721Hilden

oder imBüro des Tierheims abgeben.

Einzugsermächtigung
Hiermit ermächtige ich/wir den Tier- und Naturschutz-

verein Hilden e.V., den von mir/uns zu entrichtenden Be-

tragbeiFälligkeitzuLastenmeines/unseresKontosdurch

Lastschrift einzuziehen.

Konto-Nr.: _________________________________

BLZ: _____________________________________

Bank: _____________________________________

halbjährlich jährlich

Wennmein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht

aufweist, besteht seitensdeskontoführendenKreditinsti-

tuts keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen

werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen.

Ort, Datum: ________________________________

Unterschrift Kontoinhaber: _____________________

Sehr geehrter Spender!
Beiträge und Spenden an den
Tier- und Naturschutzverein
Hilden e.V. sind steuerlich ab-
setzbar. Wir weisen darauf hin,
dass Sie für Beiträge und Geld-
spenden bis zu € 200,- pro
Betrag/Spende keine Zuwen-
dungsbestätigung benötigen.
Das Finanzamt akzeptiert den
Bankbeleg (Bareinzahlungsbe-
leg, Kontoauszug, Lastschrift-
einzugsbeleg mit Angabe des
Zweckes) inVerbindungmit dem
Freistellungsbescheid (s. u.).

Eshandelt sichnichtumdenVerzicht
von Aufwendungen.Wir sind wegen
FörderungdesTierschutzesnachdem
letzten uns zugegangenen Freistel-
lungsbescheid des Finanzamtes
Hilden, St.-Nr. 135/5792/0078 vom
20.1.2011, für die Jahre 2009 ff nach
§5Abs. 1Nr. 9desKörperschaftsteu-
ergesetzes von der Körperschaft-
steuer und nach § 3 Nr. 6 des Gewer-
besteuergesetzes von der Gewerbe-
steuer befreit.

Antrag auf Mitgliedschaft

�
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DerTier- undNaturschutzvereinHildene.V. ist einprivat
finanzierter Verein, welcher das Tierheim betreibt und
leitet.Wir erhaltenZuschüsse vonunserenVertragsstäd-
tenundsindansonstenganzwesentlichaufMitgliedsbei-
trägeundSpendenangewiesen,dieesermöglichen,unsere
Schützlinge bis zur Vermittlung bestmöglich zu versor-
gen. EinigedieserTierehaben leiderwenigerChancenauf
ein eigenes Zuhause. So habenwir für diese Hunde einen
eigenenGnadenhoferrichtetmitvielmehrPlatzundeinige
Katzenbei uns auf demGelände freigelassen, da diese im
Gehege unheimlich gelitten haben. Für all diese Tiere fal-
len oftmals über Jahre Futter- und Tierarztkosten an und
natürlich auch mal etwas Besonderes. Für diese Schütz-
linge suchenwir Tierpatendie uns dabei helfen, ihnendas
Leben imTierheimsoschönwiemöglichzugestalten.Auf
unserer Homepage finden Sie Ihr Tier, welches Sie gerne
unterstützenmöchten.

Patenschaftsvertrag
zwischendemTier-undNaturschutzvereinHildene.V.und

demPaten:

Name: ____________________________________

Straße: ___________________________________

PLZ, Ort: __________________________________

Telefon: ___________________________________

Für das Tier (bitte ankreuzen):

Hund Katze

mit demNamen: ____________________________

in Höhe von: _________€ proMonat (mind. 10€mtl.)

monatlich halbjährlich jährlich

abMonat: _______________________ (Monat/Jahr)

Bitte wählen Sie zwischen den folgenden

Zahlungsmethoden:

Bankeinzugsermächtigung:

Hiermit ermächtige ich Siewiderruflich, den oben ge-

nannten Betrag von folgendemKonto einzuziehen:

Name: ____________________________________

Kontonummer: _____________________________

Bankleitzahl: _______________________________

Datum, Unterschrift:__________________________

IchüberweisedenobengenanntenBetragwiderruflich

auf folgendes Konto:

Begünstigter: Tier- und Naturschutzverein Hilden e.V.

Kontonummer : 34 307 066

Bankleitzahl: 334 500 00

Name des Kreditinstitutes: Sparkasse HRV

Verwendungszweck: Patenschaft / Name des Tieres

Datum, Unterschrift:__________________________

Name: _______________

Vorname: _____________

Straße: _______________

PLZ/Ort: _____________

hat heute dem
Tier- undNaturschutz-
verein Hilden e.V.

Betrag: ______________
gespendet.

Datum: ______________

Stempel Kreditinstitut
Freistellung siehe Rückseite �

�
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Paten gesucht
TEXT: Doris Könen

EinemTierausdemTierheimeinneues
Zuhause zu bieten, ist für viele Tier-
freunde selbstverständlich, wenn sie
sich für ein eigenes Tier entscheiden.
Viele Hunde- oder Katzenliebhaber
würdendiesgernetun.Sieentscheiden
sich aber aufgrund von Lebens- oder
Wohnungsumständenbewusstgegen
eine eigene Tierhaltung. Eine Tierpa-
tenschaft beim Tierheim Hilden bie-
tet hier eine gute Alternative trotz-
demeinHerz fürTierezuzeigen -auch
als Geschenk.

Aktuell werden für die Hunde Ebby,
Timbo und Nelly, die drei Bewohner
desGnadenhofes,Patenschaften„ver-
mittelt“. Die freilebenden „Tierheim-
katzen“ können ebenfalls als Paten-
tiere ausgewählt werden. Selbstver-
ständlich suchen diese Tiere auch
weiterhin ein neues Zuhause.

Eine Patenschaft zu übernehmen be-
deutet,dassSieeinenmonatlichenBe-
trag von mindestens 10 Euro für ein

ausgewähltes Tier spenden. Dabei
steht das Patentier stellvertretend für
alle Tierheimschützlinge. Der Paten-
betrag wird für die Pflegekosten aller
Tiere verwendet, das heißt, Ihre
Spende kommt allen Tieren gleicher-
maßen zugute. Haben Sie sich einen
handzahmenGesellenausgesucht, so
freut sich „Ihre“ Samtpfote sicherlich
über Ihren Besuch, lässt sich be-
schmusenodermöchte einwenig ver-
wöhnt werden. Andere Tiger lassen
sich wiederum nur aus der Ferne be-
trachten.DiehierabgebildetenSamt-
pfoten Daily und Duffy haben sich im
Tierheim bereits toll entwickelt. Sie
freuen sich auf ihre ersten Paten und
natürlich auf ein eigenes Domizil.

Bei der Hundepatenschaft handelt es
sich in erster Linie um eine rein finan-
zielle Unterstützung. Mit dem Hund
spazieren gehen, spielen, schmusen
oder ihn pflegen ist hier nur unter be-
stimmten Voraussetzungen möglich.
Natürlich können Sie uns während

der Öffnungszeiten besuchen und
schauen,wiees IhremSchützlinggeht.
Bei InteressewendenSie sichaneinen
unserer Mitarbeiter, den Vorstand
oder füllen am besten gleich den ne-
benstehenden Patenschaftsantrag
aus. Das Tierheim bestätigt Ihnen die
Patenschaft dann schriftlich und Sie
erhalten eine Urkunde.

Auf der Homepage www.tierheim-
hilden-ev.de stellenwirallePatentiere
mit Text und Foto vor.Die Porträts der
Hunde finden Sie unter „Gnadenhof“;
die Katzen erwarten ihre zukünftigen
Paten unter der Rubrik „Tierheimkat-
zen“.Unter „Machmit“könnenSiedie
Patenschaft Online beantragen.

Übrigens: Den Betrag für die
Patenschaft können Sie, ebenso
wie Spenden oder die Mitglieds-
beiträge für den Tier- und Natur-
schutzverein Hilden e.V. beim
Finanzamt steuerlich gelten ma-
chen.
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Duffy undDaily freuen sich auf ihre ersten Paten

Der Gnadenhof imTierheim
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Mit Hund und Katze unterwegs
TEXT:Oliver Schaal

Schon bald stehen die Ferien vor der
Tür. Da geht es für so manchen nicht
nurmitKindundKegel, sondernauch
mit der lieb gewonnenen Fellnase in
denUrlaub.AberauchHund,Katze&
Co. wollen sicher im Auto unterge-
brachtwerden.Übrigensauchbeikür-
zerenFahrten.Crash-TestsdesADAC
zeigten, dass beispielsweise ein
22 Kilo schwerer Hunde-Dummy bei
einem Aufprall mit 50 km/h quer
durch das Auto schleuderte,mit dem
25-fachenseinesGewichtsgegendie
KopfstützeundRückenlehnedesFah-
rers prallte und weiter gegen die
Windschutzscheibe flog. Der Aus-
gang für einen „echten“ Vierbeiner
wäre tödlich,auchderZweibeineram
Steuer hätte Verletzungen erlitten.
Fazit: Ein eigener Schutz für die Lieb-
linge ist unbedingt Pflicht! Geson-

derte gesetzliche Regelungen gibt es
nicht, nach § 23 der Straßenver-
kehrsordnung istderFahrer fürdieSi-
cherung der Ladung und Besetzung
(darunter fallen auch Tiere) verant-
wortlich. Für die angebotenen Siche-
rungssysteme für Tiere gibt es keine
gesetzlichen Prüfvorschriften. Ent-
sprechend schwer fällt derÜberblick,
Tipps liefertderADAC–alsLehreaus
seinen „tierischen“ Crash-Tests.

Hunde-Sicherheitsgurt
Von den Sicherheitsgurten wird ab-
geraten. Lediglich das massivste Sy-
stem hielt stand, bei anderen brach
der Karabinerhaken. Zudem müsste
derGurtextremstraffeingestelltwer-
den, denn sonst gibt er zu sehr nach
und das Tier prallt trotzdem gegen
denVordersitz. Der ADACbilanziert,

dass ein Hundegeschirr zwar den
Fahrer schützt, das Tier aber nicht
wirklich.

Schutzdecke
AuchdieSchutzdeckenkonntennicht
wirklich überzeugen. Die Decke wird
zumeist an der Rücklehne der Vor-
dersitze befestigt und auf die Rück-
bank ausgebreitet. So kann das Tier
zwar nicht in den Fußraum fallen,
aber nur bei leichten Kollisionen pas-
sierte nix. Bei stärkeren Unfällen
warenweder dieMenschen noch der
Vierbeiner geschützt.

Abtrennung im Innenraum
HiergibtesverschiedeneModelle, die
entweder direkt hinter denVordersit-
zen angebracht werden, so dass das
TierdannaufderRückbanksitztoder

Unterstützen Sie uns mit einer Anzeige,
damit auch die nächste Ausgabe von “Frei(e) Schnauze” erscheinen kann! Danke.
Tel: 0 24 21 - 97 11 65 · Mail: verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
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bei größeren Autos auch im Koffer-
raum.DieSystemekönnensowohlein
Systemaus flexiblenGurtbändernals
auch stabile Metallgitter sein. Die
Tier-Dummys blieben hierbei gut ge-
schützt, schleuderten bei kleineren
Wagen nicht durch den Innenraum.
Allerdings zeigte sich bei größeren
Auto, die im Kofferraum einen grö-
ßeren Abstand aufweisen, dass die
Tiere dann beim Aufprall auf die
Abtrennung Spitzenbelastungen
aushalten müssen. Hier gilt es ganz
besonders darauf zu achten, dass
die Abtrennungen wirklich fest an-
gebracht sind – sind sie es nicht,
konnten sie ein „Durchschlagen“ des
Tieres in den Vorderraum nicht ver-
hindern. Dennoch zeigte sich bei den
Tests ein deutlich niedrigeres Verlet-
zungsrisiko für die Fellnasen.

Transportboxen
Der ADAC testete verschiedene
Transportboxen. Hier sollte man zu-
nächst vorallemaufdieQualität des
MaterialsachtenunddieBoxennicht
aufdieRückbankstellen.Dennselbst
die Anschnallgurte konnten die Box
bei einemUnfallmit50km/hnicht si-
chern – so zerbrachen bei einem le-
diglich 4 Kilo leichten Katzen-
Dummy Tür und Deckel der Box, für
eine echte Katze wären die Folgen
fatal gewesen.StabileBoxen fürKat-
zen oder kleinere Hunden sollten
daher auf jeden Fall im Fußraum vor
der Rückbank platziert werden. Hier
können sie kaum umherschleudern,
überstanden alle ADAC-Tests – al-
lerdings sind die Platzverhältnisse
beengt. Größere Boxen sollten un-

bedingt im Kofferraum platziert,
quer (!) zur Fahrtrichtung und direkt
an die Lehne der Rücksitzbank ge-
stellt werden. Zusätzlich sollte noch
ein Trenngitter eingebaut werden.
Diese „doppelte“Variante empfiehlt
der ADAC ausdrücklich. Bei den
Crashsverteilten sichdieKräfte recht
gleichmäßig auf den gesamten Kör-
per des Tieres, Unfälle und Voll-
bremsungen wurden zumeist unbe-
schadet überstanden.

Tiersicherheitssitz
Der ADAC testete auch den eigenen
Tiersicherheitssitz,dieser funktioniert
ähnlichwieeinKindersitz, istabernur
für Tiere bis etwa 9 Kilo ausgelegt.

Wirder richtigangebracht (unbedingt
daraufachten,dassdieGurte fest sit-
zen!), bietet dieser Sitz den kleinen
Fellnasen guten Schutz. Allerdings
wies der ADAC, wie auch bei den
Transportboxen,ausdrücklichdarauf
hin, dassdieTierezuvorbehutsaman
diese Transportsysteme gewöhnt
werdenmüssen.

Die Kosten für die getesteten
Systeme lagen zwischen 4 und 400
Euro. BeimKauf sollteman auf einen
Bezug zu Crash-Tests und DIN-Prüf-
siegel (DIN75410-2 oder ECE R 126)
zu achten. Damit nicht nur Kind und
Kegel, sondern auch die Fellnasen
sicher ankommen.

Tiere imAuto leben unter Umständen gefährlich
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Unsere Sorgenkinder
TEXT:Manja Bretschneider

Anka
Deutscher Schäferhund
weiblich
geb. 23.08.2008
Ankunft: 02.07.2011

Ankas Besitzer verloren ihr Haus undmussten sie schwe-
ren Herzens im Tierheim abgeben. Anka ist absolut
Menschen bezogen und folgsam. Sie ist stubenrein und
bleibt stundenweisealleine.Die lebhafteHundedamehat
richtig Power und möchte ausgelastet werden. Anka ist
sehr verspielt, läuft gerne und lernt immer wieder neue
Sachen dazu.

Große Probleme hatte sie im Umgang mit Artgenossen,
da sie hier nie großen Kontakt hatte. Unseren Ehrenamt-
lern haben wir es zu verdanken, dass Anka riesige Fort-
schrittegemachthat. Sie hat zweiHundefreundinnenge-
funden mit denen sie spielt und ganz entspannt Seite an
Seite liegt. Auch fremde Hunde werden immer weniger
zum ProblemwennmanAnka langsam heranführt. Aber
wir müssen darauf aufmerksam machen, dass trotzdem
noch viel Arbeit notwendig ist. An einem schlechten Tag
wird sie auch gernemal wieder zickig ;)

AnkasuchtkonsequenteMenschendieSpaßdaranhaben
mit ihr zu lernen und sich zu bewegen. Die bei Wind und
Wetter mit unserer süßen Fellnase rausgehen und etwas
unternehmen.ZuKindernmöchtenwirdiewildeHummel
nicht vermitteln. Auch Katzen dürfen nicht im Haushalt
leben, diese würde sie gnadenlos jagen.

Wirmöchten nicht glauben, dass diese bildschöne, aktive
und verschmusteHündin noch längerwartenmuss. Viele
Hunde, in die ebenfalls Zeit und Arbeit investiert werden
musste, hatten schon das Glück ein Zuhause zu finden.
UndAnka hat sich schon so toll entwickelt, dasmuss sich
dochendlichauszahlen.Sie liebt ihreMenschenüberalles
und leidet, wenn sie so lange alleine im Zwinger bleiben
muss.

Unser Hundepfleger und unsere Hundetrainerin geben
Ihnen gerne viele wertvolle Tipps wenn Sie sich für Anka
interessieren. Schauen Sie doch mal im Tierheim vorbei,
lernen Sie unsere Anka kennen.FO

T
O
S
:N
ic
ol
e
N
oa
ck

H
IL

-0
02

6-
01

13

Ü
R-

01
29

-H
IL

-0
11

2



1_2013 FRÜHJAHR 17

Nelly
Leonberger-Mix

weiblich
geb. 12.06.2007

Ankunft: 25.10.2010

UnsereNelly ist eine lebhafte undaktiveHundedame, die
konsequente Halter braucht. Ihre Menschen schließt sie
schnell insHerzund liebtesmitdiesenzu lernen, zu toben,
zu spielen und zu schmusen.

Bei uns hat sie sich inzwischen ganz toll entwickelt. In der
Hundeschule zählt sie zu den Musterschülern und auch
draußen hat sie große Fortschritte gemacht, ist wesent-
lich entspannter geworden und läuft gut in der Hunde-
gruppe mit. Bei der Schnitzeljagd im Tierheim war sie
sogardieBesteunterdenTierheimhunden.Sie isteinesehr
clevere und lernbegierige Hündin, die im neuen Zuhause
unbedingt ausgelastet werdenmuss.

Dennoch muss weiter mit ihr gearbeitet werden, denn in
einige Muster fällt sie manchmal zurück. Fremden ge-
genüber begegnet sie anfangs etwas misstrauisch. Auch
möchte sie ihreMenschenbeschützen.Achtenmussman
auf Radfahrer und Jogger, da sie bei diesen manchmal
noch hochgeht. Wenn zehn vorbeiziehen kann es auch
mal der elfte sein – hier muss man immer ein Auge dar-
auf haben.

Sie ist eine wirklich tolle Hündin, die uns immer wieder
begeistert. Leider hat sich für das bildschöneHundemäd-
chen noch kein passender Interessent gefunden. Aber es
muss doch Menschen geben, die Spaß daran haben mit
Nelly zu trainieren und sich über kleine Erfolge mit ihr
freuen. Auch wenn Nelly sicherlich etwas anstrengender
istundetwasmehrZeit fordert, gibt sieauchganzviel. Sie
können so viel mit der sportlichen Hündin unternehmen,
sie zeigt an allem Spaß und Interesse.

WennSie neugierig geworden sind, gibt Ihnen unserHun-
depfleger gerne alle weiteren Informationen und arran-
giert ein Treffen mit Nelly. Wir können gar nicht glauben,
dass diese tolle Hündin nun schon über zwei Jahre bei uns
wartet.
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Kolumne
TEXT:Michael FreyDodillet

Luna hat jetzt einen eigenen kleinen
Rüden.Aus therapeutischenGründen.
Wennsie ihnmorgensverkloppt, ist sie
nachmittagsaufdergroßenRundebes-
ser gelaunt. Das klingt dramatischer
alses ist.Wikibrauchtdas. In ihmsteckt
ein halber Jack Russell und ein halber
Münsterländer. Ihm kann gar nichts
Besseres passieren als ein lebenslan-
ges Abo bei einer Domina.

Wikischafftees innerhalbvonnursechs
Monaten, seine Erstbesitzer stramm
einzunorden. Wer nicht spurte, wurde
getackert. Daraufhin gaben sie den
Saufratz mit spitzen Fingern im Tier-
heim ab. Da war er noch kein Jahr alt.
Wirnahmenihntrotzdem.Odergerade
deswegen.Obwohl allein die Beschrei-
bung auf der Tierheimseite schon eine
einzigeWarnungmit ganz vielen Aus-
rufezeichenwar:DereinjährigeWiki ist
einsehraufgewecktesKerlchenundhat
auch immer neue Ideen. Wie junge
Hunde nun mal so sind, muss er noch
sehr viel für seinweiteres Leben lernen.

Die Bilanz der ersten zehn Tage liest
sich dementsprechend.

10. Er schraubt von einer Essig-
flasche den Blechdeckel ab und kaut
daraufherum,alswäreeseinWerther‘s
Original.

9. Er vernichtet Kauknochen aus
Rinderhaut schneller als Luna. Plü-

schigeLosbuden-Gewinnewerdenge-
häckselt. Offenbar können Terrierge-
bisse indenSchreddermodusschalten.

8. Er klaut wie ein Rabe: Kaustäb-
chenausLunasPfoten,SchuheausRe-
galen, BHs aus derWäsche undHand-
werker-Brötchen vom Teller. Letztere
wurden von mir persönlich aufgebak-
kenundmitMeerrettich,Mayo,Schin-
ken, Emmentaler, Gurke, Ei und Salat
sorgfältig belegt. Der Gipser durfte
einen kurzen, hungrigen Blick darauf
werfen, dannwarendieBrötchenweg.

7.ErspringtmitAnlaufaufdenSes-
sel, federtdurchdasoffeneFensteraufs
Remisendach, rutschtaufdemblanken
Arsch über bemooste Dachziegel und
hopst zwei Meter auf denWeg hinun-
ter.VordemSprungwinkternochkurz.
Könnte aber auch ein ausgestreckter
Mittelfinger gewesen sein.

6. Er gräbt ein Riesenloch in die
mühselig gepflegte, mit der Nagel-
schere geschnittene Rasenböschung.

5.Erschläftbreitbeinigschnarchend
auf dem Rücken. Macho! Fehlt nur
noch, dass er sich am Sack kratzt und
auf den Boden rotzt.

4. Er fädelt mit seiner Schleppleine
so schnell ein, durch, drunter und drü-
ber, dass ichMinuten brauche, um die
Knoten aus der schlammigen Nylon-
schnur zu lösen.

3. Er bewacht Luna im Haus. Setzt
sich neben sie, lässt die Knopfaugen

schweifenundgrolltdramatisch,wenn
ichmichderHoldennähere.Alsobmein
40-Kilo-Haudegeneinen16-KiloBody-
guard bräuchte!

2.Erkämpftmitmir inderKüche. Ich
mit einemHandtuchbewaffnet, ermit
einem Gebiss. Ich mit dem Ziel, Lunas
läufigeJungfräulichkeitzubewahren,er
in genaugegenteiligerAbsicht. Ich flu-
chend und handtuchklatschend, er
hüpfend und jauchzend: „Au ja! Ein
Zerrspiel!“

1. Er bewacht knurrend frisch Er-
brochenes und beißt die Hand, die ihn
nährt, blutig!

Von alldem steht natürlich nichts im
Beipackzettel.TierheimekönnenHun-
demackensowunderbarumschreiben.
Bei Luna, die detoniert wie ein Atom-
pilz,wennsie fremdeHundesieht, und
auf alles draufgeht,was nicht bei Drei
auf den Bäumen ist, stünde wahr-
scheinlich der harmlose Passus: Luna
ist ganz lieb, findet aber, dass es an-
dere Hunde nicht unbedingt geben
müsste.

Damit wir uns nicht missverstehen:
Tierheimhunde sind großartig. Wir
würden jederzeit wieder einen Tier-
heimhund in unsere Familie holen.
Vielleicht keinen, der noch „sehr viel“
lernen muss. „Viel“ würde schon ge-
nügen.

Michael Frey Dodillet, geboren 1961 in Singen am
Hohentwiel, ist als Werbetexter für diverse Agenturen in
Düsseldorf, Hamburg,München und in der Schweiz tätig.
MitseinerFrau,dreiKindern,SchäferhundrottweilerinLuna
und Terriermünstigemisch Wiki lebt er in Erkrath bei
Düsseldorf. Zum Haushalt gehören noch zwei Schafe,

Wühlmäuse indenRabattenundeinnichter-
wünschter Steinmarder unterm Dach. 2011
schrieb er den Bestseller Herrchenjahre. Die
FortsetzungHerrchenglückerscheint imApril
2013 bei Heyne – mehr auf unserer News-
Seite.

Der kleine Wiki
muss noch
sehr viel lernen



Unser Miezhaus
TEXT: Sandra Kuschewski undManja Bretschneider

Jedes JahrnehmenwirhunderteKatzen
inunseremTierheimaufdieeinfachaus-
gesetzt und nicht mehr versorgt oder
wild geboren wurden. Viele der Tiere
sindsehrkrank,unterernährtundhaben
vielSchlimmeserlebt.SofernunsereKa-
pazitäteneserlaubennehmenwirauch
KatzenausPrivathaushaltenauf.Man-
che Menschen befinden sich in einer
wahrenNotlage, anderehabeneinfach
keine Lustmehr die Verantwortung für
ihr Tier zu übernehmen.

Jedes Jahr bedeutet dies für uns
einen enormen Kostenaufwand,
derunsmanchmalandieGrenzen
der Belastbarkeit bringt. Um eine
Verbesserung zu erreichen arbei-
ten wir noch immer daran, bei un-
serenKommuneneineKastrations-
undMeldepflicht durchzusetzen.

Ein weiteres großes Problem ist,
dass es einfach an Platz mangelt.
Selbstverständlich nehmen wir
Fundtiere auf, denn sie können ja
nichteinfachwiederihremSchicksal
überlassenwerden.Abermeistsind
dieGehege überfüllt.

Um diesen wunderbaren Tieren
eine schönere Umgebung und
vor allemmehr Platz bieten
zu können haben wir uns
entschlossen und es als ab-
solut notwendig befunden,
unser Katzenhaus umzu-

bauen und auch anzubauen. Der Bau-
antrag wurde eingereicht und ist zwi-
schenzeitlichgenehmigt,derArchitekt
arbeitet auf Hochtouren. Baupläne
wurden gezeichnet, Mitarbeiter nach
Vorschlägen gefragt. Langsamnimmt
die Planung Gestalt an. Mit den Kom-
munenwurdeverhandelt, siebeteiligen
sich an den Kosten.

EingroßerTeilmussallerdingsvomTier-
schutzverein aufgebracht werden. Aus
diesem Grunde sind wir auf ihre Hilfe
angewiesen.

Bittehelfen sieunserenSamtpföt-
chen die Zeit im Tierheim, die so-
wieso immer sehr schwer ist für
diese freiheitsliebenden und ei-
genständigen Tiere, etwas schö-
ner zu gestalten. Wir freuen uns
über jede Spende. Bitte geben Sie
bei der Überweisung als Verwen-
dungszweck “Katzenhaus” an.

Spendenkonto:
SparkasseHRV
Kontonummer : 34 307 066
Bankleitzahl: 334 500 00
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Besuchen Sie uns auch im Internet:www.tierheim-hilden-ev.de
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Leckereien für alle Felle
TEXT: Sandra Kuschewski

ObHund oder Pferd, Katze oderMaus: Jedes Tier möchte verwöhnt werden.
Undwenn das Leckerchen dann noch gesund ist, umso besser.

Hundemuffins

2 TassenWeizenvollkornmehl
1 Esslöffel Backpulver
1 Tasse geriebenenGouda oder
Parmesan

1 Tasse geriebeneÄpfel
1/4 TasseÖl
2-3 Bioeier (je nachGrösse)
1 TasseWasser

Alles verrühren und in eine mit
Muffinförmchen ausgelegteMuffin-
form füllen. Bitte jedes Förmchennur
zu 1/3 – Teig geht noch etwas auf.
20-25min bei 175 Grad backen.

Hustenleckerchen für Pferde

250 gVollkornmehl
100 gWeizenkleie, geschrotet
50 g Leinsamen, geschrotet
250 g Fenchelhonig
Wasser

Alle Zutaten in einer großen Schüssel
zu einer großen Teigkugel verkneten.
Anschließend kleine Kugeln formen.
BackblechmitBackpapierbelegen.Auf
der mittleren Schiene bei 180 Grad
15-20min backen.
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Wo ist denn Ihre Anzeige?

... und Ihr Unternehmen. Denn hier ist der beste Werbeplatz und Sie geben den Tieren
eine Stimme. Die Frei(e) Schnauze wird alleine durch Inserate finanziert.

Helfen Sie mit! 0 24 21 - 97 11 65

Ja, unsere Leser vermissen Sie ...
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